
��������	
��	��
����
���������	
��	��
����
���������	
��	��
����
���������	
��	��
����
�
������������

�������
���
����
�����������
���
����
�����������
���
����
�����������
���
����
����

�
�
�	������
���
�
�
�	������
���
�
�
�	������
���
�
�
�	������
���

��������
���
���
�
��	�����
���
������
������
 �

!"##



Bevölkerungsentwicklung auf einen Blick

voraussichtliche Veränderung 2028 gegenüber 2008 in Prozent

Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge ist vom  

demographischen Wandel besonders betroffen:demographischen Wandel besonders betroffen:

- weniger Geburten als Sterbefälle

- weniger Zu- als Abwanderung 

daraus resultierend:daraus resultierend:

- mit 46,2 Jahren 2008 und 50,6 Jahren 2028 

höchstes Durchschnittsalter in Bayern 

- mit –21,7% stärkster Bevölkerungsrückgang in - mit –21,7% stärkster Bevölkerungsrückgang in 

Bayern
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Lebendgeborene pro 1.000 der Bevölkerung

• Zahl der Lebendgeborenen im Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge mit 6,3 je 1000 der Bevölkerung    

deutlich unter dem Wert für Bayern (8,5) bzw. Oberfranken (7,5)

• Spannbreite in Bayern: 

4,8 Landkreis Neustadt a.d.Aisch/Bad Windsheim bis 12,1 Landkreis Nürnberger Land
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Entwicklung der Geburtenzahlen im Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge

• entsprechend dem bundesdeutschen Trend sind die Geburtenzahlen im Landkreis Wunsiedel i.

Fichtelgebirge in den letzten Jahrzehnten deutlich gesunken 

• bis Ende des Jahres 2025 werden die Geburtenzahlen voraussichtlich um nochmals ca. 14%  

zurückgehen

��������
���
���
�
��	�����
���
������
������



Entwicklung der Sterbefälle im Landkreis Wunsiedel i.Fichtelgebirge

• Sterbefälle im Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge nehmen trotz sinkender Bevölkerungszahlen in den 

Jahren bis 2025 deutlich zu

• aufgrund der Zunahme der Anzahl der Personen in höheren Alterstufen ergibt sich (trotz steigender 

Lebenserwartung und verbesserter medizinischer Versorgung) im Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge 

bis zum Jahr 2025 eine voraussichtliche Steigerung der Sterbefälle um 18,2%
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Wanderungssalden im Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge

• Landkreis ist seit vielen Jahren von hohen Wanderungsdefiziten geprägt

• Höhepunkt der Abwanderung 2006 mit netto 531 Personen• Höhepunkt der Abwanderung 2006 mit netto 531 Personen
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Entwicklung der Einwohnerzahl 1972 - 2028 
(1972 = 100 %)

Entwicklung der Einwohnerzahlen 1972 - 2028

(1972 = 100 %)
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Zahlen: Bayer. Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung
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Bedarfsgerechte Kinderbetreuung

Möglichkeit der Kinderbetreuung fast „rund um die Uhr“

Gegenmaßnahmen und Reaktionen

Möglichkeit der Kinderbetreuung fast „rund um die Uhr“

als Reaktion auf stetig sinkende Kinderzahlen und

um den im Landkreis arbeitenden Eltern größtmögliche Flexibilität und Sicherheit in bezug auf 

Kinderbetreuung zu geben

Beispiel 1: Katholische Kindertagesstätte „Marienheim“ in Arzberg bei Bedarf auch nachts geöffnet

��������
���
���
�
��	�����
���
������
������



Bedarfsgerechte Kinderbetreuung

Gegenmaßnahmen und Reaktionen

Beispiel 2: „Tagesmütter im Landkreis Wunsiedel e.V.“

seit 1973, derzeit 19 Tagesmütter, die 43 Kinder betreuen

Angebot familiennaher und zeitlich flexibler Betreuung 

• Betreuungszeiten werden mit Eltern individuell vereinbart

• Betreuung von Schulkindern bis 14 Jahre möglich

• seit 1994: Verein qualifiziert Tagesmütter

• Vernetzung, um evtl. ausfallende Tagesmütter ersetzen zu können

Geplant für 2010:Geplant für 2010:

Tagespflegestützpunkt in Selb mit Treffs für Tagesmütter, Eltern, Spielgruppenangebot, ... 

Besetzung mit pädagogischer Fachkraft, die auch für die Notbetreuung von 

Tagespflegenestern mit 5 Kindern zur Verfügung stehtTagespflegenestern mit 5 Kindern zur Verfügung steht

��������
���
���
�
��	�����
���
������
������



Jugendarbeit und Imagekampagnen in den Schulen

Ansatz bei Kindern und Jugendlichen, um 

Gegenmaßnahmen und Reaktionen

Ansatz bei Kindern und Jugendlichen, um 

• Abwanderung zu stoppen 
und 

• qualifizierte Fach- und Führungskräfte von morgen • qualifizierte Fach- und Führungskräfte von morgen 
für regionalen Arbeitsmarkt zu gewinnen

Beispiel 1: Kreisjugendring Wunsiedel i. FichtelgebirgeBeispiel 1: Kreisjugendring Wunsiedel i. Fichtelgebirge

Beispiel 2: JugendwegweiserBeispiel 2: Jugendwegweiser

Beispiel 3: ESF-Maßnahmen Landkreis Wunsiedel 
i. Fichtelgebirge, Naturpark Fichtelgebirge i. Fichtelgebirge, Naturpark Fichtelgebirge 
und „Porzellanikon“, um Jugendliche an 
Arbeitswelt heranzuführen
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Beispiel 4: Aktionswochen des Kreisjugendamtes Wunsiedel



Beispiel 4: Projekt „Fichtelgebirge 2050“ der Wirtschaftsjunioren Fichtelgebirge

Jugendarbeit und Imagekampagnen in den Schulen

Gegenmaßnahmen und Reaktionen

Beispiel 4: Projekt „Fichtelgebirge 2050“ der Wirtschaftsjunioren Fichtelgebirge

Schülerwettbewerb für ein Internetportal, das Termine und Veranstaltungen im ganzen 
Fichtelgebirge sammelt und für alle Nutzer zugänglich macht

auch andere neue Medien wie Twitter oder Facebook gefragtauch andere neue Medien wie Twitter oder Facebook gefragt

Ziele: 

- Fichtelgebirge als Lebensraum – gerade auch für die Einheimischen – bekannter machen- Fichtelgebirge als Lebensraum – gerade auch für die Einheimischen – bekannter machen

- Jugendlichen das vielfältige Angebot im Landkreis in Eigenregie vor Augen führen und so 
falschen Informationen („Hier gibt es ja nichts“) entgegenwirken
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Jugendarbeit und Imagekampagnen in den Schulen

Beispiel 5: Projekt „Hochfranken macht Schule“ des Kuratoriums Hochfranken e.V.

Gegenmaßnahmen und Reaktionen

Beispiel 5: Projekt „Hochfranken macht Schule“ des Kuratoriums Hochfranken e.V.

Impulsreferate („Hochfrankenstunde“), konkrete Projektarbeit und Kontakte zu 
Partnern/Akteuren vor Ort, um

- für die Region zu sensibilisieren, die positiven Seiten Hochfrankens zu zeigen- für die Region zu sensibilisieren, die positiven Seiten Hochfrankens zu zeigen

- Informationsdefizite über Bildungs-, Ausbildungs- und Arbeitsangebote in der Region 
abzubauen 

- mit gezielten Imagekampagnen Wissen über die Vorzüge der Region zu verbessern und - mit gezielten Imagekampagnen Wissen über die Vorzüge der Region zu verbessern und 
junge Leute für den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt zu gewinnen

Ziel: 

Abwanderung sowie Fach- und 

Führungskräftemangel stoppen
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Sicherung von Fach- und Führungskräften

demographische Entwicklung erschwert Akquirierung von Fachkräften und dauerhafte 

Gegenmaßnahmen und Reaktionen

demographische Entwicklung erschwert Akquirierung von Fachkräften und dauerhafte 
Bindung zugezogener Arbeitnehmer an die Region

Daher wichtig:Daher wichtig:

- direkte und persönliche Ansprache zugezogener Fach- und Führungskräfte

- Informationen über die Region in enger Zusammenarbeit mit Wirtschaft  

zugezogene Fach- und Führungskräfte über gezielte und persönliche Betreuung an die zugezogene Fach- und Führungskräfte über gezielte und persönliche Betreuung an die 
Region binden

Beispiel 1: regelmäßige Beratung für Unternehmer und Existenzgründer Beispiel 1: regelmäßige Beratung für Unternehmer und Existenzgründer 

- Gründeragentur des Landkreises in Zusammenarbeit mit den Wirtschaftskammern

- Individualberatung

- Beratungstage- Beratungstage

- Veranstaltungen mit anderen Landkreisen

- zusätzlich Steuerberater, Rechtsanwalt oder Notar für allgemeine Erstberatung  

Beispiel 2: Mentoren- und Jobcoaching- Angebote für Berufseinsteiger und Existenz-
gründer
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Sicherung von Fach- und Führungskräften

Beispiel 3 : „WillkommensClub“ des Kuratoriums Hochfranken e.V .

Gegenmaßnahmen und Reaktionen

Beispiel 3 : „WillkommensClub“ des Kuratoriums Hochfranken e.V .
Zielgruppe: zugezogene Fach- / Führungskräfte
• regelmäßig stattfindende Veranstaltungen in der Region
• Möglichkeit, interessante Kontakte zu knüpfen und zum gemütlichen Beisammensein• Möglichkeit, interessante Kontakte zu knüpfen und zum gemütlichen Beisammensein
• Vorträge über die Region

Projektziele: Projektziele: 
- Neubürgern Eingewöhnung in die 

neue Heimat erleichtern
- Einbindung in soziales Netzwerk- Einbindung in soziales Netzwerk
- Informationen über die Region 

Impressionen: Impressionen: 
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